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Beitrag zum Vorkommen seltener Kugel- und Erbsen-
muscheln (Mollusca: Sphaeriidae) in Brandenburg 
und Berlin

>  Abstract

Contribution to the occurrence of rare orb and pea mussels (Mollusca: Sphaeriidae) in Brandenburg and Berlin 
(Germany). – Between 2004 and 2009 the endangered or rare pea mussel species Pisidium moitessierianum, P. globulare, 
P. hibernicum, P. amnicum, P. pulchellum, P. tenuilineatum and P. pseudosphaerium and the orb mussels Sphaerium solidum, 
S. rivicola, S. ovale and S. nucleus were recorded in Berlin and Brandenburg (Germany). The article characterizes the locali-
ties and gives an account of the distribution and the habitat requirements of the species. 

>  Kurzfassung 

Zwischen 2004 und 2009 gelangen Nachweise der gefährdeten oder seltenen Erbsenmuscheln Pisidium moitessierianum, 
P. globulare, P. hibernicum, P. amnicum, P. pulchellum, P. tenuilineatum und P. pseudosphaerium sowie der Kugelmuscheln 
Sphaerium solidum, S. rivicola, S. ovale und S. nucleus in Berlin und Brandenburg. In dem Beitrag werden die Fundorte 
charakterisiert und ein Überblick über die Verbreitung und Habitatansprüche dieser Arten gegeben. 

>  Key words 
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Einleitung

Im Rahmen verschiedener Untersuchungen wurden im 
Zeitraum von 2004 bis 2009 vom Verfasser einige Vor-
kommen gefährdeter und/oder seltener Kleinmuscheln 
in Berlin und Brandenburg festgestellt. Über deren ak-
tuelle Verbreitung in den beiden Bundesländern war 
bislang wenig bekannt, denn die meisten publizierten 
Funde liegen zumeist schon mehrere Jahrzehnte zu-
rück.
 Erste Veröffentlichungen zur Verbreitung einzelner 
auffälliger Arten der Sphaeriidae in Brandenburg er-
folgten durch STEIN (1850), REINHARDT (1870) und JOR-
DAN (1881). Bereits eine Reihe von Arten behandelten 
BÖTTGER (1926, 1930) und KOLASIUS & ZIMMERMANN 
(1927). JAECKEL (1955) und TETENS & ZEISSLER (1964) 
publizierten dann umfangreiche Abhandlungen mit 
Angaben zur Ökologie und Verbreitung im ostdeutsch-
polnischen Raum. Die Molluskenfauna der Gewässer 
einzelner Gebiete in Brandenburg untersuchten z. B. 
MEIER-BROOK & MOTHES (1966), HERDAM & BRUNNER 

(1980), DONATH & ILLIG (1983), STRIEGLER & STRIEG-
LER (1983), ILLIG (1984), BURMEISTER (1985), DONATH 
et al. (1985), DONATH & ILLIG (1988), BRINKMANN et al. 
(1997), ARLT (2005) und OHEIMB et al. (2007). Der his-
torische und aktuelle Molluskenbestand einiger natur-
schutzfachlich wichtiger Gewässer im Berliner Raum 
wurde von HERDAM in unveröffentlichten Gutachten 
(1991, 1992/93) dokumentiert. Seit den 1990er Jahren 
wurden aufgrund des gestiegenen Interesses an aqua-
tischen Wirbellosen und höherer Ansprüche bezüglich 
des Bestimmungsniveaus auch in Arbeiten über das 
Makrozoobenthos die Sphaeriidae häufi g bis zur Art 
bestimmt. Über das Makrozoobenthos der Oder liegen 
beispielsweise Arbeiten von HASTRICH (1994), SCHÖLL 
& KLIMA (1999) und SCHMID (1999 a, b) vor, über die 
Untere Havel von MÜHLE (1995) sowie MÜLLER & 
HENDRICH (2005a) und über den Oder-Spree-Kanal 
von MÜLLER & al. (2006). Im Rahmen der Umsetzung 
der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH-RL) der EU 
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wurden 2002 verschiedene Kleinseetypen untersucht, 
in denen teilweise sehr anspruchsvolle Artengemein-
schaften dokumentiert werden konnten (KABUS et al. 
2004, MÜLLER & MEIER-BROOK 2004, MÜLLER et al. 
2004, PETZOLD et al. 2006). Umfangreiche aktuelle 
Angaben zur Verbreitung, Morphologie und Ökologie 
der Arten der Sphaeriidae im norddeutschen Tiefl and 
fi nden sich bei ZETTLER & GLÖER (2006) und bei ZETT-
LER et al. (2006).

Material und Methoden

Die Aufsammlungen durch den Verfasser erfolgten im 
Auftrag von Landes- und Bundesbehörden und dienten 
hauptsächlich der Umsetzung der EU-Wasserrahmen-
richtlinie sowie Umweltverträglichkeitsuntersuchun-
gen. Insgesamt wurden dabei über 800 Probestellen 
untersucht, die fast ausschließlich an Fließgewässern 
und Kanälen liegen. Die Probenahme ist folglich nicht 
repräsentativ für das gesamte Gewässerspektrum in 
Berlin/Brandenburg. Sie wurde überwiegend nach der 
bundeseinheitlichen Perlodes-Methode (vgl. MEIER et 
al. 2006) durchgeführt, bei der alle vorkommenden 
Sub s trate mit Flächenbezug berücksichtigt werden 
(Mul ti-Habitat-Sampling). 
 Der Gewässergrund wurde durch Kicksampling 
besammelt, Hartsubstrate wurden abgebürstet, die Ve-
getation mit dem Kescher beprobt. 
 Die Koordinatenangaben der Fundorte beziehen 
sich auf das Koordinatensystem UTM/ETRS 89, Zone 
33 N, Ostwert/Nordwert. Die Gefährdung wird nach 
folgenden Roten Listen angegeben: Berlin: HACKEN-
BERG & HERDAM (2005); Brandenburg: HERDAM & IL-
LIG (1992); Deutschland: JUNGBLUTH & VON KNORRE 
(2009).

Abkürzungen

RL  Rote Liste
DE  Deutschland
BB  Brandenburg
BE  Berlin
n.e. nicht enthalten. 

Kategorien der Roten Listen
0  = verschollen
1  = vom Aussterben bedroht
2  = stark gefährdet
3  =  gefährdet
V  =  Vorwarnliste
D  =  Daten defi zitär
R  =  extrem selten.

Ergebnisse und Diskussion

Pisidium moitessierianum Paladilhe, 
1866

RL: DE: 3, BB: 3, BE: 1

Pisidium moitessierianum wurde an 67 Fundorten und 
in 20 Gewässern nachgewiesen. 
 Die kalk- und sauerstoffbedürftige Art benötigt 
leichte Strömung und bevorzugt feinsandig-schlam-
miges Substrat. Sie besiedelt ganz überwiegend Flüsse 
und Kanäle mit Breiten über zehn Metern sowie gele-
gentlich das Litoral größerer Seen und seltener kleine-
re Fließgewässer (ZETTLER & GLÖER 2006).
 Der Verbreitungsschwerpunkt von P. moitessieri-
anum liegt in Mitteleuropa. Im norddeutschen Tief-
land kommt die Art regelmäßig, aber nicht häufi g vor, 
Schwerpunkte der Besiedlung in Nordostdeutschland 
sind die Einzugsgebiete von Peene, Havel, Warnow 
und Sude (ZETTLER & KUIPER 2002). Von JAECKEL 
(1955) wurden bereits viele brandenburgische Fundor-
te an Flüssen, Kanälen und Seen, u. a. an Havel, Löck-
nitz und Oder genannt, TETENS & ZEISSLER (1964) fan-
den die Art auch in der Spree. Von ARLT (2007) wurde 
sie im Biosphärenreservat Spreewald an 21 Probestel-
len gesammelt und gehörte dort mit 30% Stetigkeit zu 
den häufi geren Arten. Oft tritt nach GITTENBERGER et 
al. (1998) in Fließgewässern eine Vergesellschaftung 
mit P. amnicum (O. F. Müller, 1774), P. supinum A. 
Schmidt, 1851, P. henslowanum (Sheppard, 1823) und 
P. ponderosum Stelfox, 1918 auf. Hier wäre sicherlich 
auch noch Sphaerium rivicola zu nennen.
 Die eigenen Fundorte befi nden sich hauptsäch-
lich an Flüssen und Kanälen bzw. großen kanalarti-
gen Meliorationsgräben mit feinsandigem Grund. Im 
Mündungsbereich einiger Bäche zu Flüssen oder Seen 
erreichte die Art bemerkenswert hohe Dichten (Löck-
nitz, Pieskower Torfgraben, Rocher Mühlenfl ieß). In 
Berlin wird die Spree bis in das innere Stadtgebiet 
von Berlin (Schleuse Charlottenburg) besiedelt. Da im 
Rahmen der eigenen Untersuchungen hauptsächlich 
Fließgewässer besammelt wurden, ist die geringe An-
zahl von Fundorten in Seen methodisch bedingt. 

Pisidium globulare Clessin, 1873

RL: DE: 3, BB: n.e., BE: n.e.

Die erst in jüngerer Zeit von P. casertanum (POLI, 1791) 
abgetrennte Art ist in den Roten Listen von Branden-
burg und Berlin noch nicht enthalten. Über die Häufi g-
keit ist noch wenig bekannt, ZETTLER & GLÖER (2006) 
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Tab. 1. Fundortliste Pisidium moitessierianum (*U. Jueg & C. Meier-Brook det., übriges Material U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundesland Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert

Einzugsgebiet Havel/Elbe
10 03.08.2006

Havel

BE Gr. Steinlanke 376960 5812789 Havelbucht
4 11.08.2006

BB
Milow Ausbau 320333 5821579

sandiger Fluss/
Wasserstraßeinsges. 42* Sept./Okt. 

2004
17 Fundorte, 
Ketzin bis 
Brandenburg

– –

1 14.09.2006
Großer
Havelländischer 
Hauptkanal

BB

Lochow 327206 5841144

großer 
Meliorationsgraben

4 01.09.2006 Kanalsiedlung 343481 5840248

1 01.09.2006 Bergerdamm 
Hanffabrik 350520 5836973

5 01.09.2006 Hohennauen 318363 5838323
1 31.08.2006

Rhin BB
Mühlenburg 318282 5847654

sandiger Fluss
30 14.09.2006 Horst 324191 5849951

6 14.08.2006 Spree
BE

Schleuse 
Charlottenburg 383525 5821329 ehem. 

Schleusenvorhafen

10 04.08.2006 Müggelspree Ablauf 
Müggelsee 406100 5811339 sandiger Fluss

7 13.05.2007

Spree BB

Neuseeland 414289 5806989

sandiger Fluss/
Wasserstraße

16 19.05.2008
Rocher 441860 5771778

4 02.09.2008
2 19.05.2008 Kossenblatt 435925 5773346
4 04.09.2008 Glowe 431925 5774338
1 02.09.2008 Werder 434260 5774368

1 04.09.2008 Neuendorf am 
See 424935 5773333

1 13.05.2007

Löcknitz BB
Erkner 415229 5809184 Wasserstraße

22 25.09.2007

1 29.09.2008 Rabenwall 424949 5808928 naturnaher organischer 
Bach

1 17.04.2007
Stolpkanal BB Tasdorf 417763 5816116 aufgelassene 

Wasserstraße4 20.09.2007
1 24.05.2007 Selchower 

Flutgraben BE Zeuthen 406849 5800697 Meliorationsgraben, 
Mündung in Dahme2 04.09.2007

3 19.09.2006

Malxe BB

Erlenhof 441909 5745636

Spreewaldfl ieß
11 19.05.2008 Polenzschenke 434935 5748227
1 07.10.2008 Bukoitza 427964 5750194
7 07.10.2008 Kolonie 448726 5745035
7 08.05.2008

Nordumfl uter BB

Lehnigksberg 424386 5756924

sandiger
kanalisierter Seitenarm 
der Spree

2 04.09.2008
15 08.05.2008

Lehnigksberg 424408 5755958
1 04.09.2008
1 08.05.2008 Lübben 424726 5754513

70 15.05.2008
Kannomühle 435956 5749677

6 07.10.2008
1 07.10.2008 Alt Zauche 432137 5751643
2 05.05.2008

Priorgraben BB
Kunersdorf 443556 5735513

Spreewaldfl ieß
1 09.10.2008 Milkersdorf 442363 5736481
2 13.05.2008

Hammergraben BB
Kolonie 449103 5745099

Spreewaldfl ieß3 13.05.2008
Maiberg 453885 5744553

1 07.10.2008
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erwähnen 21 Fundorte für das Norddeutsche Tiefl and, 
nach KORNIUSHIN (1998) ist P. globulare paläarktisch 
verbreitet.
 Die Art wurde im Rahmen der eigenen Untersu-
chungen an fünf Fundorten und drei Gewässern ge-
funden, davon befi nden sich drei Fundorte in Berlin. 
Pisidium globulare scheint ein relativ enges Habi-
tatspektrum zu besiedeln und ist fast ausschließlich 
in Waldtümpeln, Erlenbrüchen und Rieden zu erwar-
ten (ZETTLER & GLÖER 2006), auch überstaute Wiesen 
werden bewohnt (GLÖER & MEIER-BROOK 2003).
 Alle eigenen Fundorte befi nden sich an langsam 
fl ießenden schlammigen (organischen) Bächen, die 
zumindest im Frühjahr ausgedehnte Überschwem-
mungszonen besitzen. Mit Ausnahme der Probestelle 
bei Alt-Lübars liegen alle Fundorte in Erlenbrüchen. 
An der Probestelle „Am Rohrbusch“ am Tegeler Fließ, 
wo die Art in hoher Individuendichte festgestellt wur-
de, sind die randlichen überfl uteten Sauer- und Süß-
grasbestände mehrere Meter breit. Bei Tegeler Fließ 
und Dollgener Seegraben handelt es sich um kalkrei-
che Niedermoorgewässer. Das Mochowfl ieß entwäs-
sert hingegen einige Kilometer oberhalb der Fundstel-
le u. a. auch ein subneutrales Moor mit ausgedehnten 
Wollgras- und Sumpfporstbeständen, über den Kalk-
gehalt des Wassers im Bereich des Fundorts ist dem 
Verfasser jedoch nichts bekannt.
 Ein weiterer Fundort in Berlin ist das Niedermoor-
gebiet NSG „Gosener Wiesen“ (HACKENBERG 2008), in 

Brandenburg wurde die Art jüngst in einem Sumpf im 
zentralen Oberspreewald gefunden (PETRICK 2009).

Pisidium hibernicum Westerlund, 1894

RL: DE: 2, BB: 2, BE: 1

Die paläarktisch verbreitete Pisidium hibernicum  
konnte an 39 Fundorten und 24 Gewässern gesammelt 
werden, wobei auffällig viele Fundpunkte im Süden 
und Osten Brandenburgs liegen. Nach  ZETTLER & 
GLÖER (2006) besitzt die Art eine gewisse Präferenz 
für Seen, TETENS & ZEISSLER (1964) fanden sie in nähr-
stoffärmeren Ausprägungen in besonders hoher Dich-
te. Auch in Brandenburg kann P. hibernicum mit hoher 
Stetigkeit in Stillgewässern gefunden werden (MÜLLER 
& MEIER-BROOK 2004). Insgesamt wird jedoch eine 
relativ große Spanne an Habitattypen besiedelt (KIL-
LEEN et al. 2004, ZETTLER & GLÖER 2006). Selbst im 
Schwingrasen kalkarmer Moorgewässer kommt die 
Art vor (MEIER-BROOK 1975) und auch in Branden-
burg wurde sie bereits in Moorkolken und basenarmen 
Gewässern gefunden (MÜLLER & MEIER-BROOK 2004). 
Bei den hier behandelten Untersuchungen wurde P. hi-
bernicum in einer Vielzahl unterschiedlicher Gewäs-
sertypen angetroffen, unter anderem auch in Bächen 
mit starker Ausfällung von Eisenocker (z. B. Flösse, 
Föhrenfl ieß).

4 ×
Tab. 1. Fortsetzung.

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

4 05.09.2008 Vetschauer 
Mühlenfl ieß BB Radduscher 

Kaupen 434971 5742932 Spreewaldfl ieß

56 02.05.2008 Pieskower 
Torfgraben BB Pieskow 446379 5767705

organischer Bach, 
Mündung in 
Schwielochsee24 01.09.2008

2 08.05.2008 A-Graben 
(Roter Nil) BB Lübben 424920 5755230 Spreewaldfl ieß

32 22.04.2008 Rocher 
Mühlenfl ieß BB Trebatsch 441936 5771410 organischer Bach, 

Mündung in Spree2 02.09.2008

2 11.10.2008 Ruhlander 
Schwarzwasser BB Kolonie 

Schönburgsau 420527 5700714 sandig-schlammiger 
Bach

1 29.11.2006 Groß-Glienicker 
See BE Gatow 372100 5815154 schwach eutroph

Einzugsgebiet Oder
2 18.10.2007 Oder BB

Reitweiner 
Loose 474820 5815165 sandiger Strom/

Wasserstraße2 18.10.2007 Brieskow 472731 5791380
6 13.09.2006 Alte Oder BB Bliesdorf 443725 5838780 begradigter

sandiger Fluss2 01.10.2007

insges. 99 18.5.-
02.10.2007

Letschiner 
Hauptgraben BB

9 Fundorte, 
Reitwein bis 
Wriezen

– – großer 
Meliorationsgraben
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Pisidium pulchellum Jenyns, 1832

RL: DE: 1, BB: 1, BE: 0

Die Art konnte an zwölf Fundorten und acht Gewäs-
sern gefunden werden, dabei handelt es sich ganz 
überwiegend um organische Gewässer mit geringer 
Strömung und schlammigem Grund. Bei Kabel- und 
Tergelgraben handelt es sich um intensiv unterhal-
tene und hocheutrophe landwirtschaftliche Gräben, 
wie sie in Brandenburg vielerorts anzutreffen sind, 
warum die Art ausgerechnet dort vorkommt, wäre 
in weiteren Untersuchungen zu klären. Die meisten 
Fundpunkte befi nden sich im östlichen und südlichen 
Brandenburg, auffällig viele liegen im Einzugsgebiet 
der Oder.
 Pisidium pulchellum zählt zu den selteneren Arten 
im Norddeutschen Tiefl and, 65 Nachweise werden 
von ZETTLER & GLÖER (2006) genannt. Hauptsächlich 
bewohnt sie Fließgewässer, in Norddeutschland wur-
de sie mit absteigender Häufi gkeit in Flüssen, Gräben, 
Bächen und Kanälen gefunden (ZETTLER & GLÖER 
2006). Die 20 Fundorte von KOLASIUS & ZIMMERMANN 
(1927) befi nden sich vor allem in Gräben, Kanälen 
(z. B. Finowkanal) und Bächen (z. B. Ragöser Fließ), 
aber auch in Seen (z. B. Üdersee bei Steinfurth und 
Lübbesee bei Ahrensdorf). JAECKEL (1955) nennt als 
Habitate Tümpel, Gräben (u. a. Königsgraben im Nie-
plitzsystem), Flüsse und Seen. MEIER-BROOK (1975) 

bezeichnet die Art als ausgesprochenen Sumpfbewoh-
ner mit Präferenz für dunklen Schlamm. Nach TETENS 
& ZEISSLER (1964) erreicht sie hinsichtlich der Abun-
danz ihr Optimum in Niedermoorgewässern und Ver-
landungszonen von Seen.

Pisidium tenuilineatum Stelfox, 1918

RL: DE: 2, BB: 1, BE: n. e.

Pisidium tenuilineatum gehört im Norddeutschen 
Tiefl and zu den seltensten Arten der Sphaeriidae mit 
nur wenigen rezenten Vorkommen (ZETTLER & GLÖ-
ER 2006). Sie ist eine ausgesprochene Fließwasserart 
(JAECKEL 1955, TETENS & ZEISSLER 1964) und typi-
scherweise in unverschmutzten Flachlandbächen an-
zutreffen (KILLEEN et al. 2004). Nach MEIER-BROOK 
(1975) tritt sie gelegentlich auch im Litoral kalkrei-
cher Seen auf.
 Die Art konnte jetzt an vier Fundorten und drei 
Gewässern nachgewiesen werden. Dabei handelt es 
sich ausschließlich um relativ naturnahe und unbelas-
tete sandige Bäche, einzige Ausnahme ist die Probe-
stelle bei Golschow am Koselmühlenfl ieß, die struk-
turell verarmt und von Grubenwasser beeinfl usst ist. 
Begleitarten, die an allen vier Standorten auftraten, 
waren P. amnicum, P. nitidum JENYNS, 1832, P. perso-
natum MALM, 1855 und P. subtruncatum MALM, 1855. 

Abb. 1. Berlin, Tegeler Fließ, Am Rohrbusch, Fundort von Pisidium globulare.
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Die Wuggel wird schon bei JAECKEL (1955) als Fund-
ort von P. tenuilineatum genannt.
 Weitere frühere Fundorte in Brandenburg enthal-
ten die Arbeiten von KOLASIUS & ZIMMERMANN (1927): 
Havel bei Bredereiche; JAECKEL (1955): u. a. Briese; 
TETENS & ZEISSLER (1964): Sangase, Pieskower Torf-
graben (beide Gewässer wurden vom Verfasser 2008 
in Hinblick auf Pisidium tenuilineatum ergebnislos 
untersucht) und Doberburger Mühlenfl ieß sowie DO-
NATH & ILLIG (1988): Wudritz. Von ARLT (2007) wur-
de die Art im Biosphärenreservat Spreewald an vier 
Fundorten nachgewiesen.

Pisidium amnicum (O. F. Mueller, 1774)

RL: DE: 2, BB: 3, BE: 1

Die kinetophile Art ist in Brandenburg weit verbrei-
tet und relativ häufi g, vom Verfasser wurde sie dort 
im Zeitraum 2006–2008 an 81 Fundorten und 35 Ge-
wässern festgestellt. Neben Bächen und Flüssen (z. B. 
Rhin, Spree, Dahme, Havel, Nordumfl uter, Lausitzer 
Neiße) besiedelt die Art auch Meliorationsgräben mit 
zumindest partiell sandigem Grund, z. B. den Gro-
ßen und den Kleinen Havelländischen Hauptkanal im 
Landkreis Havelland. In Berlin konnte P. amnicum vom 
Verfasser bislang nur in der Panke (1 Ex., 20.04.2006, 
Panke, Schulzendorfer Str.) und im Tegeler Fließ (2 
Ex. am 11.04.2006 und 2 Ex. am 20.03.2009, Alt-
Lübars) nachgewiesen werden. Das Vorkommen in 
der Panke wird schon von STEIN (1850) erwähnt.

Pisidium pseudosphaerium J. Favre, 
1927

RL: DE: 1, BB: 3, BE: 0

Pisidium pseudosphaerium konnte an sieben Fundor-
ten und fünf Gewässern nachgewiesen werden. TETENS 
& ZEISSLER (1964) bezeichneten die Art als selten im 

Gebiet, HERDAM (1980) kannte 16 Fundorte für das 
Gebiet der DDR, ZETTLER & GLÖER (2006) erwähnen 
49 aktuelle Nachweise aus der Norddeutschen Tief-
ebene. Die kalkbedürftige Art besiedelt schwerpunkt-
mäßig vegetationsreiche Sümpfe, Verlandungszonen 
von Seen, Tümpel, Torfstiche und Gräben in (Nieder-) 
Moorgebieten, (KUIPER 1962b, 1972, BÖSSNECK 1999), 
Hochmoore werden dagegen nicht besiedelt (MEIER-
BROOK 1975).
 Die eigenen Fundorte sind langsam fl ießende or-
ganische Bäche, aber auch vegetationsreiche klare 
Kanäle, die heute nicht mehr von der Schifffahrt ge-
nutzt werden (Gallunkanal, Brieskower Kanal). In 
den meisten Fällen wurden nur vereinzelte Exemplare 
gefunden, da die untersuchten Gewässer keine Op-
timalhabitate darstellen dürften. Ein Vorkommen in 
Kanälen und Bächen wurde bislang noch nicht belegt 
(ZETTLER & GLÖER 2006). Der Fund in der Dahme be-
ruht vermutlich auf dem Umfeld des Flusses, das von 
ausgedehnten Erlenbrüchen geprägt ist.

Sphaerium solidum (Normand, 1844)

RL: DE: 1, BB: 1, BE: 1

Die Dickschalige Kugelmuschel konnte an 16, teils 
dicht benachbarten Fundorten an fünf Flüssen nach-
gewiesen werden. Die nahezu potamobionte Art fi ndet 
ihr Optimum in Kanälen und Flüssen mit sandigem 
(feinsandigem) Untergrund, wo sie typischerweise 
mit Sphaerium rivicola und Pisidium moitessierianum 
vergesellschaftet ist (ZETTLER & GLÖER 2006). Verein-
zelt können auch Brandungsufer von Seen besiedelt 
werden, HERDAM (1991) beschrieb Vorkommen im 
Stienitzsee bei Straussberg (1977) und im Gülper See 
(1981).
Sphaerium solidum gehört zu den seltensten Klein-
muscheln der norddeutschen Tiefebene und besitzt ihr 
Hauptvorkommen im Oder- und Elbesystem (ZETTLER 
& GLÖER 2006), im Hamburger Hafengebiet ist es die 
häufi gste Kugelmuschel (GLÖER 2002). Vorkommen 

Tab. 2. Fundortliste Pisidium globulare (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Spree/Havel

1 11.04.2006

Tegeler Fließ BE

Alt-Lübars 388410 5831574

organischer Bachca. 200 11.04.2006 Am Rohrbusch 387300 5831544ca. 200 20.03.2009
5 11.04.2006 Titiusweg 384135 5829234

4 (cf.) 24.04.2008 Dollgener 
Seegraben BB Groß Leuthen 434537 5765382 organischer Bach

4 24.04.2008 Mochowfl ieß BB Butzen 443866 5755782 organischer Bach



215M o l l u s c a      27 (2) 2009

Tab. 3. Fundortliste Pisidium hibernicum (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

1 19.09.2006

Kabelgraben BB

Schönwald 412705 5758905

Meliorationsgraben1 08.05.2008 Hartmannsdorf 422355 57598813 04.09.2008
1 08.05.2008 Freiwalde 415007 5757613

1 01.09.2006
Großer
Havelländischer 
Hauptkanal

BB Bergerdamm 
Hanffabrik 350520 5836973 großer 

Meliorationsgraben

3 16.08.2006 Rhin BB Neumühl 357406 5895195 sandiger Bach
30 18.09.2006

Sangase BB Postbrücke 452150 5766712 organischer Bach6 02.05.2008
17 01.09.2008
6 05.04.2007

Fredersdorfer 
Mühlenfl ieß BB Bruchmühle 416898 5822699 organischer Bach2 20.09.2007

2 20.09.2007 Johanneshof 420871 5826156

12 24.09.2007 Trebuser 
Graben BB Onkel-Toms-

Hütte 433061 5804341 Seenablauf

2 21.05.2008 Großthiemig-
Grödener 
Binnengraben

BB
Reißdamm 401769 5698013

Meliorationsgraben3 21.05.2008 Plessa Süd 406103 56965424 23.09.2008
1 20.05.2008 Graben 13000 BB Grochwitz 376072 5729164 Meliorationsgraben

12 14.04.2008 Petersgraben BB Züllsdorf 370252 5725572 Meliorationsgraben
4 15.05.2008

Brahmower 
Landgraben BB

Naundorf 438351 5741950

Meliorationsgraben

1 05.09.2008
2 15.05.2008 Müschen (1) 439725 57418591 05.09.2008
6 15.05.2008 Müschen (2) 440684 57411173 05.09.2008

1 22.04.2008 Gröditscher 
Landgraben BB Bückchen 432030 5769541 Meliorationsgraben

5 25.04.2008 Ruhlander 
Schwarzwasser BB Lipsa 425438 5693350 sandiger Bach10 11.10.2008

53 15.04.2008
Scheidelache BB Neudeck 379975 5720707 Meliorationsgraben19 12.09.2008

39 12.09.2008 Beiersdorf 381510 5714413
2 20.05.2008 Schwarze Elster BB Frauenhorst 376348 5731022 sandiger Fluss1 10.09.2008

32 25.04.2008 Ableiter 
Senftenberger 
See

BB Brieske Dorf 427476 5704240 Ausfl uss 
Tagebaugewässer24 11.10.2008

10 22.05.2008
Hauptschraden-
graben BB

Oberbusch-
haus 407872 5700625 Meliorationsgraben36 23.09.2008

9 22.05.2008 Tettau 410808 5699406 sandiger Bach11 23.09.2008
14 22.04.2008

Rocher 
Mühlenfl ieß BB

Rocher 439643 5771027

organischer Bach

4 01.09.2008
15 22.04.2008 Schuhlen-

wiese 438596 576943310 01.09.2008
15 22.04.2008 Leibchel 436881 57660993 01.09.2008
2 02.09.2008 Trebatsch 441936 5771410
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Tab. 3. Fortsetzung.

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

3 29.04.2008

Kleine Elster BB

Wahrenbrück 386812 5712442

mittelgroßes 
sandig-organisches 
Fließgewässer

3 29.04.2008 Kleinhof 400159 57201644 12.09.2008
8 28.04.2008 Frankena 402420 57247852 12.09.2008
4 28.04.2008 Möllendorf 411677 57254141 22.09.2008

2 12.09.2008 Flösse BB Friedersdorf 398497 5713118 organischer Bach, 
Eisenocker

1 11.09.2008 Neugraben BB Bohmsdorf 381896 5718635

5 07.10.2008 Nordumfl uter BB Alt Zauche 432137 5751643 kanalisierter Seitenarm 
der Spree

Einzugsgebiet Oder
2 13.05.2008

Malxe-Neiße-
Kanal BB

Bohrau (1) 472278 5737701 kleines künstliches 
Gewässer im 
Tagebaugebiet

6 01.10.2008
12 13.05.2008 Bohrau (2) 471819 5736223

1 30.09.2008 Föhrenfl ieß Herrmanns-
mühle 476343 5713967 organischer Bach, 

Eisenocker

2 02.10.2007 Letschiner 
Hauptgraben BB Golzow 467254 5825711 großer 

Meliorationsgraben

Tab. 4. Fundortliste Pisidium pulchellum (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

10 19.09.2006

Kabelgraben BB

Schönwald 412705 5758905

Meliorationsgraben4 08.05.2008 Rickshausen 417747 575709215 05.09.2008
2 08.05.2008 Freiwalde 415007 5757613
18 19.09.2006 Malxe BB Drehnow 456496 5745838 Spreewaldfl ieß
4 07.04.2007 Altlandsberger 

Mühlenfl ieß BB Amtsfreiheit 413535 5825252 organischer Bach12 13.09.2007
2 29.04.2008 Kleine Elster BB Kleinhof 400159 5720164 sandig-organisches 

Fließgewässer3 12.09.2008
Einzugsgebiet Oder

5 11.09.2006

Tergelgraben BB
Karlshof 456646 5828099

Meliorationsgraben
6 19.05.2007
24 02.10.2007
1 19.05.2007 Basta 458532 582802210 02.10.2007
8 05.05.2007 Alte Schlaube BB Kaisermühl 462605 5788455 organischer Bach42 21.09.2007
14 20.05.2007 Letschiner 

Hauptgraben BB Reitweiner 
Loose 472668 5816280 großer Meliorations-

graben16 02.10.2007

2 27.09.2007 Altzeschdorfer 
Mühlenfl ieß BB

Wüste 
Kunersdorf 466277 5806719 Meliorationsgraben

4 27.09.2007 Treplin 459609 5806751 organischer Bach



217M o l l u s c a      27 (2) 2009

in der Oder (vgl. REINHARDT 1870, BOETTGER 1926, 
HALDEMANN 1994, HASTRICH 1994, SCHMID 1999 a, b), 
Spree (ILLIG 1984, PUSCH et al. 2002) und Havel (HER-
DAM 1991) wurden bereits dokumentiert.
 Während ZETTLER & GLÖER (2006) vor allem Fun-
de im Flachwasser bekannt sind, beschrieb ZEISSLER 
(1971) auch Vorkommen in der Tiefenzone (Fahrrin-
ne) der Gewässer. In Havel und Fürstenwalder Spree 
wurde die Art vom Verfasser ebenfalls in Tiefenpro-
ben aus der Fahrrinne (bis 3,5 m) gefunden. Bemer-
kenswert ist, dass S. solidum bei der umfangreichen 
Untersuchung des Oder-Spree-Kanals (MÜLLER & al. 
2006) ausschließlich im Bereich der Fürstenwalder 
Spree und nicht im eigentlichen Oder-Spree-Kanal ge-
funden wurde.

Sphaerium rivicola (Lamarck, 1818)

RL: DE: 1, BB: 2, BE: 1

Die Fluss- oder Große Kugelmuschel konnte an 25 
Fundorten und zehn Gewässern gefunden werden. Alle 
Fundorte liegen an sandigen Flüssen sowie großen 
Meliorationsgräben mit sandiger Sohle. Sphaerium ri-
vicola ist eine Leitart der größeren Flüsse und Kanäle 
(ZETTLER 2000) und in der Norddeutschen Tiefebene 
noch weit verbreitet. Jedoch sind einige bedeutende 
Vorkommen durch Wasserverschmutzung vernichtet 

worden. Die Bestände in der deutschen Elbe sind z. 
B. seit den 1930er Jahren erloschen (ILLIG 1984), trotz 
mittlerweile deutlich verbesserter Wassergüte konnte 
sich die Art dort bislang nicht wieder etablieren, nur 
im Hamburger Hafengebiet existieren noch stabile 
Vorkommen (GLÖER 2002). Das Hauptvorkommen im 
Norddeutschen Tiefl and liegt im Nordseeeinzugsge-
biet, im Ostseeeinzugsgebiet kommt S. rivicola nur in 
der Oder und ihren Zufl üssen (z. B. Lausitzer Neiße) 
vor. Nach ILLIG (1984) ist der untere Spreewald ein 
Besiedlungsschwerpunkt in Brandenburg, ARLT (2007) 
konnte die Art im Biosphärenreservat Spreewald an 50 
Probestellen nachweisen.
 Sphaerium rivicola bevorzugt schlamm- bzw. detri-
tusdurchsetzte Feinsande und mäßige Strömung, kann 
aber wie im Falle der Lausitzer Neiße auch Grobsande 
und Kiese besiedeln. Auch in Bächen kann S. rivicola 
auf sandigen Kiesen vorkommen. Im allgemeinen wer-
den eher vegetationslose Bereiche bewohnt (ZETTLER 
& GLÖER 2006), im Pelzgraben, einem kleinen Havel-
zufl uss nahe der Stadt Brandenburg, konnte der Ver-
fasser am 19.07.2001 aber auch zahlreiche Tiere klet-
ternd in der submersen Vegetation beobachten. ZETT-
LER & GLÖER (2006) vermuten das Hauptvorkommen 
im fl achen Uferbereich, während KILLEEN et al. (2004) 
die Art überwiegend in Tiefen über 0,5 m fanden. Eine 
Besonderheit bezüglich des Habitats stellen Vorkom-
men in Torfstichen an der Peene (Mecklenburg-Vor-
pommern) dar (ZETTLER et al. 2006), Nachweise aus 

Abb. 2. Brandenburg, Mühlgraben, Mittelmühle, Fundort von Pisidium tenuilineatum.
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Tab. 5. Fundortliste Pisidium tenuilineatum (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

1 17.09.2007 Wuggel BB Wuggelmühle 449252 5771048 sandiger Bach
2 18.04.2008 Koselmühlen-

fl ieß BB
Koschendorf 443977 5727799 sandiger Bach

1 18.04.2008 Golschow 443360 5724586 sandig-schlammiger 
Bach, Eisenocker

Einzugsgebiet Oder
5 24.04.2007 Mühlgraben BB Mittelmühle 464660 5805114 sandiger Bach

Tab. 6. Fundortliste Pisidium pseudosphaerium (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel

1 23.05.2007 Dahme BB Bindow 414039 5794318 sandiger Fluss/
Wasserstraße

1 05.04.2007
Fredersdorfer 
Mühlenfl ieß BB

Bruchmühle 418203 5822610
organischer Bach3 07.04.2007 Johanneshof 420871 58261561 20.09.2007

2 26.05.2007 Gallunkanal BB Schöneicher 
Plan 400902 5788787 aufgelassene 

Wasserstraße1 05.09.2007
4 21.04.2008 Löcknitz BB Rabenwall (1) 424949 5808928 organischer Bach1 21.04.2008 Rabenwall (2) 425357 5809176

Einzugsgebiet Oder
4 22.05.2007 Brieskower 

Kanal BB Klixmühle 468704 5787605 aufgelassene 
Wasserstraße

Tab. 7. Fundortliste Sphaerium solidum (U. Bößneck, U. Jueg, C. Meier-Brook & R. Müller det.), * Untere Havel-Wasserstraße, 
**Spree-Oder-Wasserstraße.

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel

1 14.09.2006 Rhin BB Horst 324191 5849951 sandiger Fluss

2 19.04.2006 Müggelspree BE Rahnsdorf 412390 5809169 sandiger kanalisierter 
Fluss

insges.23 06.09. – 
07.10.2004

Havel BB

4 Fundorte, 
Ketzin bis 
Brandenburg 
(UHW*-km 
43-47) 

– –
sandiger Fluss 
mit seenartigen 
Erweiterungen/
Wasserstraße

insges.29
24.04.2005 
– 
07.06.2006

4 Fundorte, 
Paretz bis 
Brandenburg 
(UHW*-km 
33-54)

– –

insges.5 24.05. – 
05.10.2005

Fürstenwalder 
Spree BB

5 Fundorte, 
Umgebung
Fürstenwalde 
(SOW**-km 
75-89)

– – sandiger kanalisierter 
Fluss/Wasserstraße

Einzugsgebiet Oder
4 18.10.2007 Oder BB Reitweiner 

Loose 474820 5815165 sandiger Strom/
Wasserstraße
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einem brandenburgischen Stillgewässer stammen aus 
dem Gülper See, einem havelnahen Gewässer, das 
vom Rhin durchfl ossen wird (MÜHLE 1995, OHEIMB et 
al. 2007).
 Sphaerium rivicola tritt häufi g vergesellschaftet 
mit S. solidum auf (GITTENBERGER ET al. 1998), weite-
re häufi ge Begleitarten sind Pisidium ponderosum, P. 
amnicum, P. supinum und P. moitessierianum. In der 
Oder bei Frankfurt war die Art nach BÖTTGER (1926) 
früher häufi ger als S. corneum (LINNAEUS, 1758), heute 
ist sie dort zwar seltener aber immer noch regelmäßig 
zu fi nden (HASTRICH 1994). In den Berliner Havelseen 
wurde die Art bereits von STEIN (1850) gesammelt, 
die dortigen Vorkommen sind inzwischen jedoch erlo-
schen. HERDAM (1991) konnte S. rivicola aber 1980 in 
der Havel bei Götz fi nden, so dass davon auszugehen 
ist, dass mit Ausnahme der Elbe alle Flüsse in Bran-
denburg rezente Vorkommen beherbergen.

Sphaerium ovale (A. Férussac, 1807)

RL: DE: D, BB: n. e., BE: n. e.

Sphaerium ovale wurde an zehn Fundorten und drei 
Gewässern gefunden, dabei handelt es sich ausschließ-
lich um größere und große sandige Fließgewässer im 
Einzugsgebiet der Oder, die alle auch Vorkommen von 
S. rivicola beherbergen. 

Abb. 3. Brandenburg, Wuggel, Postbrücke, Fundort von Sphaerium nucleus.

 Über die Verbreitung der Ovalen Kugelmuschel 
gibt es wegen der erst jüngst erfolgten Abtrennung von 
S. corneum bislang nur spärliche Kenntnisse. ZETTLER 
& GLÖER (2006) vermuten, dass die Art im Norddeut-
schen Tiefl and weit verbreitet ist, bislang sind dort 60 
Fundorte bekannt, wobei der Schwerpunkt im Ein-
zugsbereich der Elbe und Alster bei Hamburg liegt. 
Über 60% dieser Fundorte liegen in Kanälen und Grä-
ben, weitere 25% in Bächen und Flüssen. Überwie-
gend werden schlammige Substrate besiedelt, ferner 
Sande und schlammige Sande. 

Sphaerium nucleus S. Studer, 1820

RL: DE: 3, BB: n. e., BE: n. e.

Die Sumpf-Kugelmuschel wurde an sechs Fundorten 
und fünf Gewässern gefunden, ausnahmslos stagnie-
rende Gräben mit schlammiger Sohle. Wie bei S. ovale 
ist auch bei S. nucleus die Verbreitung wegen der erst 
in jüngerer Zeit erfolgten Abspaltung von S. corneum 
noch nicht genau bekannt. Der hauptsächliche Lebens-
raum sind wohl kleine, auch temporäre, Gewässer, 
wie Waldtümpel, Ackersölle und Seggenriede. Auch 
in Mooren, Gräben, Teichen und sumpfi gen Altarmen 
kann die Art gefunden werden, bislang wurden jedoch 
keine Vorkommen in Verlandungsbereichen größerer 
Gewässer festgestellt. Die Art lebt im Schlamm oder 
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Tab. 8. Fundortliste Sphaerium rivicola (U. Bößneck & R. Müller det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Havel/Elbe

1 14.09.2006 Rhin BB Horst 324191 5849951 sandiger Fluss

1 03.05.2007 Dahme BB
Hermsdorfer 
Mühle 415672 5780088 sandiger Fluss /

Wasserstraße1 03.05.2007 Herrlichenrath 415473 5774717
1 08.05.2008 Nordumfl uter BB Lehnigksberg 424386 5756924 kanalisierter Seitenarm 

der Spree2 07.10.2008 Alt Zauche 432137 5751643
3 13.05.2008 Hammergraben BB Ottendorf 458254 5744806 Spreewaldfl ieß6 07.10.2008 Kolonie 449103 5745099
3 15.05.2008 Malxe BB Kolonie 448726 5745035 Spreewaldfl ieß2 07.10.2008
1 20.05.2008

Schwarze Elster BB
Prieschka 391536 5704783

sandiger Fluss1 22.09.2008
1 20.05.2008 München 383658 57180181 22.09.2008
1 19.05.2008

Spree BB

Kossenblatt 435925 5773346

sandiger Fluss1 19.05.2008 Neuendorf am 
See 424935 5773333

1 19.05.2008 Lehde 427260 57493821 05.09.2008

1 02.09.2008 Gröditscher 
Landgraben BB Plattkow 432055 5772370 Meliorationsgraben

Einzugsgebiet Oder
14 18.05.2007

Letschiner 
Hauptgraben BB

Bochows Loos 445143 5840310

großer Meliorations-
graben

1 18.05.2007 Neunziger 
Winkel

448813 5837305
2 01.10.2007
1 20.05.2007 Gorgast 470177 582431824 02.10.2007
2 01.10.2007 Drei Kronen 453371 5833636
2 02.10.2007 Friedrichsaue 464368 5828032
1 03.05.2008

Lausitzer Neiße BB

Gastrose 478977 5751187

sandig-kiesiger Fluss

3 06.05.2008 Breslacker 
Mühle 482265 57638042 08.09.2008

2 06.05.2008 Buderoser 
Mühle 480583 5761718

2 06.05.2008 Groß Breesen 480545 5759182
4 01.10.2008 Horno 471795 5741444
1 01.10.2008 Sacro 476799 5734113

Tab. 9. Fundortliste Sphaerium ovale (U. Bößneck det.).

Anzahl 
Indiv. Datum Gewässer Bundes-

land Ort UTM ETRS 89 BemerkungenOstwert Nordwert
Einzugsgebiet Oder

1 02.05.2007
Oder BB

Vogelsang 478523 5782803
sandiger Strom/
Wasserstraßeinsges. 

164 18.10.2007
5 Fundorte, 
Neubleyen bis 
Vogelsang

– –

5 18.05.2007
Letschiner 
Hauptgraben BB

Bochows Loos 445143 5840310
großer 
Meliorationsgraben

1 19.05.2007 Prenkeberg 455981 5831566

2 02.10.2007 Neu 
Manschnow 471591 5819932

1 26.04.2007 Lausitzer Neiße BB Ratzdorf 483470 5768453 sandig-kiesiger Fluss1 06.05.2008 Groß Breesen 480545 5759182
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zwischen Makrophyten und Detritus (ZETTLER & GLÖ-
ER 2006).
 Als häufi ge Begleitarten werden von ZETTLER & 
GLÖER (2006) P. globulare und ferner P. milium HELD, 
1836 und P. personatum angegeben, KILLEEN et al. 
(2004) fanden die Art oft gemeinsam mit P. pseudo-
sphaerium. ZETTLER et al. (2006) erwähnen ferner P. 
obtusale (LAMARCK, 1818). In Mecklenburg-Vorpom-
mern sind keine syntopen Vorkommen mit S. corneum 
und S. nucleus bekannt (ZETTLER et al. 2006). Auch an 
den eigenen Fundorten von S. nucleus wurde S. cor-
neum nicht gefunden. Die Standorte an der Wuggel 
und dem Gröditscher Landgraben beherbergen über-
haupt keine weiteren Arten der Sphaeriidae, im Kö-
nigsgraben trat die Art gemeinsam mit P. milium und 
P. subtruncatum auf, im Zülowkanal und Selchower 
Flutgraben gemeinsam mit P. milium, P. subtruncatum 
und P. nitidum.
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